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Diversität ist uns wichtig.

Sie ist Bestandteil unserer Unter­
nehmenskultur. Ausschließlich 
zum Zweck der besseren Lesbarkeit 
verzichten wir in den Beiträgen auf 
genderspezifische Schreibweisen. Die 
gewählte männliche Form schließt 
zugleich weibliche, männliche und 
diverse Personen ohne Wertung mit ein.

Allergische Erkrankungen – was sind 
„gefährdete Berufe“?
von Birgit Jenssen, Gen Re, Köln

Allergien sind für die Todesfallabsicherung eher nicht relevant, es sei denn, der 
Antragsteller leidet an einem Asthma oder hatte mehr als einen anaphylaktischen 
Schock in der Vorgeschichte.

Auch für eine Erwerbsunfähigkeitsabsicherung, Grundfähigkeitsabsicherung, 
Pflege- und Dread-Disease-Versicherung sind das Asthma und der anaphylak
tische Schock die einzigen Erkrankungen, die zu einer Erschwerung im Rahmen 
der Risikoprüfung führen können.

Bei einem leichten Verlauf einer Allergie bei Antragstellern sehen unsere Ein-
schätzungsempfehlungen für eine Invaliditätsabsicherung in den allermeisten 
Fällen eine Normalannahme vor.

Jetzt fragen Sie sich vielleicht, warum wir dann trotzdem diesen Artikel schreiben?

Gefährdete Berufe
Für die Risikoprüfung von Versicherten, die an einer Allergie leiden, sollten 
wir unser Augenmerk auf die Vermeidung von Sofort- oder Frühschäden rich-
ten und insbesondere diejenigen im Blick haben, bei denen in Bezug auf den 
ausgeübten Beruf und eine bestehende Allergie eine höhere Schadenwahr-
scheinlichkeit besteht.

Wir haben diese Berufe „gefährdete Berufe“ in unserem Handbuch genannt. 
Diese gefährdeten Berufe gibt es nicht nur in Bezug auf Allergien, sondern 
auch im Bereich Minderung der Sehfähigkeit, Hörminderung, im Bereich der 
Erkrankungen des Bewegungsapparates usw. Immer dann, wenn eine Erkran-
kung in Kombination mit einem bestimmten Beruf ein höheres Risiko darstellt 
als andere ausgeübte Berufe, führen wir eine gesonderte Einschätzung für 
diese gefährdeten Berufe in der Einschätzungstabelle auf. Die besonders 
gefährdeten Berufe werden in einem Pop-up-Fenster nochmals gesondert 
aufgeführt.

Dabei kann, wie oben erwähnt, für die allermeisten Berufe eine Normalan
nahme votiert werden. Die speziellen von uns aufgeführten „gefährdeten 
Berufe“ dagegen sollten, je nach Art der Erkrankung, mit einer Ausschlussklau-
sel, einem Zuschlag oder einem höheren Zuschlag als andere Berufe, für die 
die vorhandene Erkrankung nicht so risikorelevant ist, versichert werden.



Datengrundlage
Die gefährdeten Berufe, die wir in 
unserem Handbuch hinterlegt haben, 
basieren auf Daten der Berufsgenos-
senschaften, auf den beruflichen 
Anforderungen, welche wir aufgrund 
der Angaben der Bundesagentur für 
Arbeit analysiert haben, sowie auf 
den festgelegten Eignungsuntersu-
chungsvorschriften der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung (z. B. 
für Feuerwehrtätigkeit mit Atem-
schutzgerät). Andere Berufsgruppen 
sind gemäß europäischer Richtlinien 
zu regelmäßigen Tauglichkeitsunter-
suchungen verpflichtet (z. B. Piloten). 
Die Kriterien, die dort festgelegt 
wurden, sind auch für uns aus-
schlaggebend. Die Vorgabe, welche 
Fähigkeiten für eine Berufsausübung 
unbedingt notwendig sind und durch 
keine Vorerkrankung eingeschränkt 
sein dürfen, berücksichtigen wir auch 
in unseren Einschätzungsempfehlun-
gen (siehe Kasten unten).

Therapie, Berufsbild und 
risikoprüferische Einschätzung
Aktuell gibt es keine 100-prozentig 
wirksame Therapie bei Allergien. 
Damit ist, neben einer Hyposensibi-
lisierung, eine Therapie mit Medika-
menten – sogenannten Antihistami-
nen – und ggf. eine Cortisontherapie 
angeraten. Erster Therapieschritt 
sollte jedoch immer sein, den Aller-
gieauslöser zu meiden, und genau 
dies ist bei einem beruflichen Kontakt 
mit dem allergenen Stoff so schwie-
rig. Daher betrachten wir den eben 
meist nicht zu vermeidenden berufli-
chen Kontakt kritisch.

Was heißt das nun für die konkreten 
Einschätzungen für eine berufsbezo-
gene Invaliditätsabsicherung?

Die allergische Rhinitis sollte bei Beru-
fen, bei denen der Kontakt zum All-
ergieauslöser schwer vermeidbar ist, 
lediglich mit einer Ausschlussklausel 
versichert werden:

Berufe mit Allergenexposition und 
einer Allergenbelastung:

	� Bäcker

	� Tätigkeiten mit Kontakt zu Tieren  
und/oder Pflanzen wie

	� landwirtschaftliche Berufe

	� Förster

	� Gärtner

	� Floristen

	� Tierpfleger

Ein anderes Beispiel ist die Insekten-
giftallergie. Sofern ein Antragsteller 
an einer Allergie gegen Insektengift 
leidet, würden wir diese in den aller-
meisten Fällen normal versichern. 
Ist der Antragsteller jedoch in einem 
Beruf tätig, bei dem Kontakt zu Insek-
ten vorhanden ist, stellt sich das Risiko 
deutlich anders dar.

Berufe wie zum Beispiel

	� Imker,

	� Gärtner,

	� landwirtschaftliche Berufe,

	� Berufe der Tierhaltung,

	� Förster,

aber natürlich auch

	� Obstverkäufer,

	� Bäckereiverkäufer,

	� Eisverkäufer und

	� Bedienstete in der Außengastro-
nomie

können bei Vorliegen einer Insekten-
giftallergie nur mit Ausschlussklausel 
versichert werden.

In Bezug auf Hautallergien empfehlen 
wir eine spezialisierte Einschätzung 
für Versicherte, bei denen z. B. eine 
Akne durch den Kontakt mit Chemi-
kalien verschlimmert werden kann, 
z. B. durch den beruflichen und damit 
eher unvermeidbaren Kontakt zu 
Stoffen aus der Kosmetikindustrie. Die 
Einschätzungsempfehlung für Versi-
cherte, die einen besonders gefährde-
ten Beruf ausüben, lautet dann: Ver-
einbarung einer Ausschlussklausel.
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	� Feuchtberufe, d. h. Berufe mit Arbeiten 
in feuchtem Milieu, z. B. Friseur

	� Berufe mit Tragen von feuchtigkeits-
dichten Handschuhen, z. B. Ärzte, 
Pflegepersonal, Reinigungspersonal

	� Berufe mit ungeschützten Handar-
beiten (d. h. Umgang mit Mineral-
fasern oder Stoffen, die Mikrotrau-
men der Haut verursachen), z. B. 
Maurer, Fliesenleger, Schreiner, 
Metallarbeiter

	� Berufe mit regelmäßigem Kontakt 
zu hautreizenden Stoffen oder 
chem. Substanzen mit toxischer 
und/oder allergener Potenz, z. B. 
Pflegeberufe, Chemiefacharbeiter

	� Berufe mit pathogenen Hautkeimen 
(z. B. Pilze, Bakterien), z. B. Berufe in 
der Entsorgung

Sofern bei dem Versicherten bei 
Antragstellung eine atopische Der-
matitis vorliegt, empfehlen wir eine 

ebensolche Einschätzung. Tritt jedoch 
die atopische Dermatitis in Kombi-
nation mit einer allergischen Rhinitis 
auf, so muss für die o. g. Berufe eine 
ausgedehntere Ausschlussklausel 
vereinbart werden.

Zusätzlich kritisch wird die Einschät-
zung für einen Versicherten, bei 
dem zusätzlich zu einer atopischen 
Dermatitis ein Asthma vorliegt. Dann 
empfehlen wir eine kombinierte Aus-
schlussklausel für das Asthma und die 
Hauterkrankung.

Endnote 

1	 https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/
beruf/680#zugangAnforderungen_persoenliche-
Anforderungen_gesundheitlicheAspekte (abge-
rufen 11.05.2023).

Als Beispiel hier einmal die Angaben der Bundesagentur für Arbeit zum Berufsbild 
des Floristen:1

Berufsrelevante gesundheitliche Einschränkungen
Folgende gesundheitliche Einschränkungen könnten bei der Ausübung des Berufs 
zu Problemen führen. Die Angaben müssen nicht zwingend für jedes Tätigkeits-
profil oder jede berufliche Einsatzmöglichkeit gelten. Immer häufiger gibt es 
zudem Möglichkeiten, Einschränkungen beispielsweise durch technische Hilfsmit-
tel zu kompensieren.

	� …

	� chronische oder allergische Hauterkrankungen oder mangelnde Widerstandsfä-
higkeit der Haut an Händen und Armen (z. B. Hautreizungen durch Dornenge-
wächse oder stachelige Pflanzen)

	� chronische oder allergische Atemwegs- und Lungenerkrankungen (z. B. allergi-
sche Reaktionen auf Pflanzen und Pflanzenschutzmittel)

	� …
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